
EINGERAHMTE 
SOMMERURLAUBE



Herausgeber 
Der Verein der Paštrovići in Belgrad und ihrer Freunde  

“Drobni pjesak”

Für den Herausgeber 
Prof. Dr. Pavle R. Anđus

Die Autorin der Ausstellung 
Dr. Mila Medigović-Stefanović

Übersetzung 
Mr. Spomenka Krajčević

Das graphische Design der Ausstellungstafeln 
Miloš Sibinović, MA

Mitarbeiter 
Dušan Medin

Design, Layout und Druckvorstufe 
Jasmina Živković 

Dušan Medin

Druck 
Topalović, Valjevo

Auflage 
100

2013 © Mila Medigović-Stefanović 
Der Verein der Paštrovići in Belgrad und ihrer Freunde “Drobni pjesak”

Dieser Katalog begleitet die Austellung “Eingerahmte Sommerurlaube” die in veranstaltet wird:

Petrovac (Galerie “Marko. K. Gregović”, Gedenkstätte “Crvena komuna”; 03–26. August 2013) 
Belgrad (Galerie des Ethnografischen Museums; 27. August – 10. September 2013)  

Budva (Akademija znanja; 4–30. Oktobar 2013)



EINGERAHMTE  
SOMMERURLAUBE



2



3

Von Budva bis Bar reihen sich die attraktivsten Strände unserer Riviera: Jaz, Mogren, 
Slovenska plaža, Bečići, Kamenovo, Pržno, Kraljičina plaža, Miločer, Sveti Stefan, Galije, 
Drobni pijesak, Perazića Do, Petrovac, Lučice, Buljarica, Perčin, Čanj und Sutomore. 

Diese reizvollen Strände mit feinem Sand, sauberem Wasser, frischer Luft und herrlicher Um-
gebung, bilden die Küste der Paštrovići. Von alters her zog sie die Liebhaber von Naturschön-
heit und geistigen Werten, Forscher der intakten Natur und neugierige Geister an, aber nicht 
selten auch fremde Eroberer. Das Gebiet der Paštrovići in Montenegro – früher Bestandteil 
Jugoslawien, und noch früher Österreich-Ungarn und Republik Venedig – grenzt an Maini, 
Brajići, Crmnica, Spič und Adriatischen Meer. Selten findet man so viel Widersprüchliches in 
der Kulturgeschichte eines Gebietes, wie das in Paštrovići der Fall ist. So haben im Jahre 1919 
die meisten Einwohner des heutigen Petrovac verlangt, dass der alte Name – Castel Lastua – 
zu Ehren des Königs Peters I Karađorđević geändert werde, und nur ein Jahr darauf wählten 
ausgerechnet die reichsten Leute im Petrovac eine kommunistische Verwaltung. Nur zehn Ki-
lometer entfernt von Petrovac, “der ersten kommunistischen Gemeinde an der Adriaküste”, liegt 
Miločer, wo König Aleksandar Karađorđević kurz vor seiner tragischen Reise nach Marseille 
ein Grundstück kaufte und ein Schloss bauen ließ.

Nach dem Ersten Weltkrieg war der Tourismus in Montenegro noch nicht entwickelt. 
Aber Touristen kamen nach Montenegro, auch als es noch keinen Tourismus gab: Ausländer, 
die etwas für Balkans Wildnis und Wälder brig hatten, kamen recht oft, und obwohl auf die 
materiellen Überreste der Kulturgeschichte und auf ethnographische Beobachtungen be-
schränkt, brachten sie wertvolle Erinnerungen und wissenschaftliches Material nach Hause. 
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Manche Forscher reisten monatelang durch das montenegrinische Gebirge: das Ergebnis 
waren zahlreiche wissenschaftliche Abhandlungen. Die südliche Adriaküste, mit ihren ma-
lerischen Orten und steilen Felsen, vom bläulichen Dunst des Wassers und des Himmels 
umhüllt, war aber nur wenigen Besuchern bekannt. Es musste noch etliches getan werden, 
bevor Jugoslawien und Europa den authentischen Reiz der Paštrovići kennen lernen konnte. 
Diese Authentizität kam auf verschiedenen Ebenen zum Ausdruck – auf der archäologischen, 
historischen, geographischen, ethnologischen und ethnographischen – wie auch in der Tier 
– und Pflanzenwelt. In der Zeit, in der sich einige ebenso kleine oder gar noch kleinere 
Orte an der Küste Dalmatiens zu renommierten touristischen Zielen entwickelten, waren 
die Strände zwischen Budva und Sveti Stefan, wie auch die südlicheren, zwischen Petrovac 
und Ulcinj, noch immer “terra incognita”. Für jene, die gern im Meer baden, blieb der “un-
genutzte Reichtum des reinsten und schönsten Sandes” verborgen, bis Anfang der zwanziger 
Jahre des vergangenen Jahrhunderts junge Belgrader – sogenannte “ferijalci” (Bewohner der 
Ferienheime) – diese Schönheit für sich entdeckten. 

Die ersten Touristen in Paštrovići waren Studenten und Professoren der Belgrader Univer-
sität, Schüler und Lehrer aus Belgrader Schulen und Mitglieder des Nachwuchses des Belgrader 
Roten Kreuzes (Studentski ferijalni savez, Ferijalni savez Beograda, Akademska oblast Ferijalnog 
saveza, Studentski letovališni savez Univerziteta u Beogradu, Podmladak Jadranske straže i 
Podmladak Beogradskog Oblasnog odbora Društva Crvenog krsta Beograda). Ferienheime 
in Petrovac, Sveti Stefan, Bečići i Budva entstanden mit der Genehmigung des Unterrichtsmi-
nisteriums des Königreichs Serbiens, das auch für den Belgrader Ferienverein zuständig war. 
Aus einer Distanz von neun Jahrzehnten durchstöbern wir Archive und alte Zeitungen und 
öffnen das große Fotoalbum mit “Eingerahmten Sommerurlauben” aus der Zeit zwischen zwei 
Weltkriegen. Historische Dokumente, persönliche Erinnerunge, verblasste Photos und alte 
Schriften zaubern für uns eine eindringliche Geschichte hervor.

Durch diese Geschichte und das große, collagierte Bild des Projekts “Eingerahmte Som-
merurlaube” zeigen wir neue, aber auch noch fast unbekannte Einzelheiten zur Entwicklung 
des Tourismus in Petrovac, Miločer, Sveti Stefan und Bečići, von seinen Anfängen im Jahre 
1923, über die Phase der Intensivierung, bis zum Beginn der Sommersaison 1941, als der Zwei-
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te Weltkrieg derartige Formen des privaten und gesellschaftlichen Lebens unterband. Fünfzig 
Jahre später, im Frühling 1978, gründeten die Veteranen der Studentensommerkolonien in 
Petrovac den Verein der Freunde von Petrovac, um im Gedenken an gemeinsam verlebte 
Sommertage eine dauerhafte Freundschaft mit den Einwohnern von Petrovac zu entwickeln.

Dr. Mila Medigović-Stefanović
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PROJEKT “EINGERAHMTE 
SOMMERURLAUBE”

Eingerahmte Sommerurlaube ist ein Werk von Dr. Mila Medigović-Stefanović, 
herausgegeben vom Verein der Paštrovići in Belgrad und ihrer Freunde “Drobni 
pjesak”. Das Multimediaprojekt umfasst eine Monografie und eine Austellung mit 

Katalog und CD. Das Projekt wird vorgestellt im Rahmen des Jubiläums “90 Jahre organisierter 
Tourismus in Paštrovići (1923–2013)” das der Verein “Drobni pjesak”, die Gemeinde Budva 
und der Fremdenverkehrsverband Budva im Sommer und Herbst 2013 mit einer Vielfalt von 
Kulturveranstaltungen begehen werden.

Das Material für dieses Projekt wurde aus dem Archiv Jugoslawiens in Belgrad, dem Archiv 
Serbiens in Belgrad, dem Montenegrinischen Staatsarchiv in Cetinje, dem Montenegrinischen 
Staatsarchiv – Abteilung Budva in Budva, der Nationalbibliothek in Belgrad, Montenegrinischer 
Zentralbibliothek “Đurđe Crnojević” in Cetinje, der Bibliothek SANU in Belgrad, der Bibliothek 
Matica Srpska in Novi Sad, der Universitätsbibliothek “Svetozar Marković” in Belgrad, der 
Bibliothek des Archivs Jugoslawien, Belgrader Stadtbibliothek – Abteilung für Periodik in 
Belgrad, der Volksbibliothek “Vuk Karadžić” in Kragujevac, der Institution “Museen, Galerie 
und Bibliothek” in Budva, dem Memorialhaus “Reževići” in Reževići, dem Gedenkstätte 
“Crvena komuna” in Petrovac, Belgrader Studentenverein und der Organisation “Rotes Kreuz” 
in Belgrad. 

Für übergebenes Material und gezeigte Hilfsbereitigkeit bedanke ich mich an: Božidar und 
Mare Zenović, Tatjana  Jeftimijades-Ćosić, Jelica Jovović, Zlata Perazić, Anđelika Gregović, 
Slavka Milutinović, Nada Zec, Nevenka Gregović, Milanka Vuković, Ljubinka – Seka Perišić, 
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Radomir – Miško Kaluđeroviću, Nada Jovović, Spomenka Krajčević, Slobodana Pavićević, 
Miroslav Luketić, Veljko Medin, Stevo J. Jovanović, Marko Suđić, Krsto Vukotić, Pavle R. 
Anđus, Zoran – Bato und Gordana Gregović, Uroš Zenović, Julija Bajković, Jelena Đurović, 
Olivera Franović, Niko Perazić, Miško Rađenović, Ranko Stojanović, Žana Vukanović, Vesna 
Đukić, Vanesa Budimić-Vuković, Ana Vukmanović und Ilija Medin. 

Besonderer Dank gebührt den Pionieren des Fremdenverkehrs in Paštrovići – denen, 
die als erste Touristen unsere Gegend besucht und ihre Schönheit entdeckt haben, ebenso wie 
den Einheimischen, die sie gastlich und mit offenem Herzen in ihren Häusern und Hotels 
aufgenommen haben.          

Dušan Medin
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DIE NAMEN  
DER ENTWORFENEN

 1. Kordel von Bergen und Stränden
 2. Castel Lastua – Petrovac na Moru
 3. Verschönerung von Petrovac und Umgebung
 4. Die Reise der blauen Träume
 5. Die Gastgeber der schönen Urlauben
 6. Die Erstlinge des Tourismus
 7. Die glückliche Horisonte der Jugend
 8. Ich küsse die salzige Welle
 9. Zwischen zwei Bläuen
10. Lazaret – der anziehnde Fels
11. Die Zeitreise durch touristische Erinnerungen

12. Reisen und Besuchen
13. Das geöffnete Album
14. Die Studentensaison
15. Lučice – die Zauberbucht
16. Die Kolonie am Sveti Stefan
17. Die Zelten unter Olivienbäumen
18. Bečići – unerdeckter Strand
19. Miločer – Auswahl der königlichen Familie
20. Sommerurlaube beendet durch Krieg
21. Halbes Jahrzehnt später
22. Verein der Freunde von Petrovac



12



13



14



15



16

ШАТОРИ У 
МАСЛИЊАЦИМА
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ABONNENTEN 
FÖRDERER 

FREUNDE DER 
AUSTELLUNG
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GEMEINDE BUDVA

GOLDENE ABONNENTEN
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HOTEL “RIVIJERA” 
PETROVAC
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„14. SEPTEMBAR“ D.O.O. 
PODGORICA 

EIGENTÜMER MEHMED – MEšA KOLAREVIĆ 
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SILBERNE ABONNENTEN
Komunalno-stambeno „Budva“, Budva

Vodovod i kanalizacije, Budva
Castello, Petrovac and ID Studio, Budva

BRONZENE ABONNENTEN
Olti-mont, Petrovac

DHL Montenegro, Podgorica

FÖRDERER 
Tourusmusverband Budva, Budva

HG Budvanska rivijera, Budva
Mediteran reklame, Budva 

Reisebüro Gulliver Montenegro, Budva
Akademija znanja, Budva

Faculty of Tourism and Bussiness, Budva
Parking servis, Budva

Restaurant Maslina, Petrovac
Hotel WGrand, Petrovac
Hotel Vile oliva, Petrovac

Hotel Aman Sveti Stefan, Sveti Stefan
Cafe Ponta, Petrovac
Cafe Panini, Petrovac

Božidar i Mare Zenović Familie, Petrovac
Ilija i Marina Medin Familie, Petrovac

FREuNDE DER AuSTELLuNG
Gedenkstätte Crvena komuna, Petrovac

Ethnographiches Museum, Belgrade
Akademija znanja, Budva
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